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Die TG Friedberg begrüßt  
die Mitglieder der neuen Abteilung „Skiclub“
Am 24. März fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Turngemeinde von 
1845 Friedberg e.V. statt. Neben der Neu-
wahl des Vorstandes war einer der 
 wesentlichen Tagesordnungspunkte die 
Verschmelzung mit dem Skiclub Fried-
berg. Wie auch bei der Hauptversamm-
lung des Skiclubs Friedberg e.V. haben 
die anwesenden Mitglieder ihr Votum zur 
Verschmelzung einstimmig abgegeben. 

Damit steht dem Zusammenschluss un-
serer beiden Vereine nichts mehr im We-
ge und die Mitglieder des Skiclubs 
Friedberg werden Mitglieder in der neu 
gegründeten Abteilung „Skiclub“ der TG 
Friedberg. 
 
Der neu gewählte Vorstand der Turnge-
meinde von 1845 Friedberg e.V. begrüßt 
die Mitglieder des Skiclubs Friedberg. 

h. Reihe v.l.n.r: Boris Langer (Schatzmeister), Christian Kammel (Vorstandsmitglied),  
Steffen Rosenschon (Vorsitzender), Patrick Neehuis (Beisitzer), Timo Gerecht (Besitzer) 
v. Reihe v.l.n.r: Hans-Jörg Madre (Vorstandsmitglied), Julia Mörler (Beisitzerin),  
Margareta Steudel (Vorstandsmitglied), Sabine Reese (Vereinsmanagerin),  
Christin Brause (Beisitzerin), Klaus Heuser (Vorstandsmitglied) 
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Das bestimmende Thema der diesjährigen 
Hauptversammlung des Skiclubs war die 
Verschmelzung des Vereins mit der Turn-
gemeinde von 1845 Friedberg e.V. Die Ver-
sammlung wurde pünktlich durch unseren 
1. Vorsitzenden Stephan Adam eröffnet. 
Nach Begrüßung der 40 anwesenden Ver-
einsmitglieder und Erledigung der üblichen 
Regularien folgten der Bericht des Vor-
standes und der Bericht der Kassenwartin 
Christel Lenhart. Die Kassenprüfer attes-
tierten eine einwandfreie Buchführung, da-
mit stand der Entlastung des Vorstandes 
nichts mehr im Wege.  
 
Eigentlich wären in diesem Jahr turnusmä-
ßig wieder Vorstandswahlen geplant und 
durchzuführen gewesen. Da bereits im 
Vorfeld absehbar war, dass es nicht genü-
gend Bewerber für einen funktionierenden 
Vorstand gibt und sich auch mehrere Vor-
standsmitglieder nach vielen Jahren Vor-
standstätigkeit aus Altersgründen nicht 
mehr zu Wahl stellen wollten, stellte sich 
die Frage nach der Zukunft unseres Ver-
eins. Wie bereits berichtet wurde im Vor-
stand beschlossen mit der Turngemeinde 
Friedberg (TG) über eine Kooperation oder 
einen Zusammenschluss zu verhandeln. 
Die TG ist ein großer Verein mit einer deut-
lich jüngeren Altersstruktur der Mitglieder 
und des Vorstandes und einem professio-
nellen Vereinsmanagement. Auch aufgrund 
der Lage an der Seewiese und dem Sport-
angebot passt die TG sehr gut zum Ski-
club. Im Vorfeld waren unter den 
Vorständen beider Vereine verschiedene 
Möglichkeiten der Kooperation durchge-
sprochen worden. Im Ergebnis wurde be-
schlossen, dass der Skiclub Friedberg im 
Rahmen einer Verschmelzung nach dem 

Umwandlungsgesetz als eigene Abteilung 
„Skiclub“ Teil der Turngemeinde Friedberg 
werden soll.  
 
Die am 21. Februar stattgefundene außer -
ordentliche Hauptversammlung hatte be-
reits grünes Licht für die Aufnahme von 
Verhandlungen mit dem Ziel der Verschmel-
zung mit der Turngemeinde gegeben.  
 
Somit stand bei der Jahreshauptversamm-
lung die Zustimmung der Mitglieder zur 
Durchführung der Verschmelzung auf der 
Tagesordnung. Nach Verlesen und Erläute-
rung des Verschmelzungsberichtes und des 
Verschmelzungsvertrages – unter notariel-
ler Aufsicht – stimmte die Versammlung 
einstimmig und ohne Enthaltung für die 
 Verschmelzung.  
 
Zum Ende der Versammlung bedankte sich 
der Versammlungsleiter bei den Vorstands-
mitgliedern für ihre langjährige und ehren-
amtliche Tätigkeit und bei den anwesenden 
Mitgliedern für die Teilnahme an der letzten 
Jahreshauptversammlung des Skiclub 
Friedberg e.V..  
 
Der Skiclub ist nun eine Abteilung  
der Turngemeinde Friedberg 
Für die Mitglieder und den Sportbetrieb än-
dert sich zunächst nichts. Alle Kurse und 
Sportangebote werden weiterhin von den 
bekannten und bewährten Übungsleitern 
und Trainern organisiert und angeboten. Die 
Vorstandsmitglieder behalten zum großen 
Teil für die nächste Zeit kommissarisch ihre 
Tätigkeit bei – solange, bis alle sich aus der 
Verschmelzung ergebenden organisatori-
schen Fragen geklärt haben und technisch 
umgesetzt sind. 

Jahreshauptversammlung am 28.03.2025 
Verschmelzung mit der TG Friedberg
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Die Geschäftsstelle der Turngemeinde von 
1845 Friedberg e.V. ist ab sofort auch für 
die Mitglieder des Skiclubs (wir sind ja 
jetzt eine Abteilung der TG !) da, um Fra-
gen zu Mitgliedschaft, Sportangeboten 
etc. zu beantworten. Die Geschäftsstelle 
befindet sich im „Hüttchen“, dem Vereins-
heim der TG in Friedberg, Ockstädter 
 Straße 11 (Tel.: 06031/14485 – Mail: 
info@tg-friedberg.de) und wird von der 
Vereinsmanagerin Sabine Reese betreut. 
Die Bürozeiten sind Dienstag und Freitag 
von 10.00 bis 13.00 Uhr.  
 
Am Sportangebot der TG können alle Mit-
glieder des Skiclubs nun teilnehmen (siehe 
www.tg-friedberg.de), ich nenne hier nur 
auszugsweise Badminton, Basketball, 
Handball und Fitness. Besonders hervorzu-
heben ist das große Angebot für Kinder und 
Jugendliche! 
 
Nicht unerwähnt lassen möchte ich, dass es 
im Vereinsheim „Hüttchen“ eine Gaststätte 
gibt. Beate Mrozek betreibt das „Hüttchen“ 
schon viele Jahre und hat mittwochs bis 
 freitags ab 16 Uhr geöffnet.  
 

Die Tennisplätze auf dem TG-Gelände wer-
den von der Aktion „Dein Sportherz e.V.“ 
 betreut und können für 10 € pro Stunde 
 unter https://deinsportherz.de/tennisplatz- 
buchung/ oder per Mail hallo@deinsport-
herz.de gebucht werden. Der Preis von 10 € 
gilt nur für Mitglieder und kommt dem Zu-
gang sozial benachteiligter Kinder zugute. 
 

Stephan Adam
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… so lautete die Einladung von unserem 
 Wanderführer Alex Lenhart für eine ganz be-
sondere Donnerstagswanderung im Mai. 
 
Pünktlich um 9.15 Uhr hatten sich 30 Wanderer 
im Bahnhof Nieder-Wöllstadt zur Fahrt mit der 
S-Bahn nach Frankfurt Sachsenhausen einge-
funden. Vom Südbahnhof ging es weiter mit 
dem Bus, vorbei am neu erbauten Henninger-
turm, hinauf in den Frankfurter Stadtwald bis 
zur Haltestelle Goetheturm. 
 
Die Fahrtkosten für die erschwinglichen 
 Gruppenkarten konnten von der durch Ge-
burtstagsspenden gefüllten Wanderkasse 
übernommen werden. 
 
So ging es nach kurzem Fußweg zunächst die 
196 Stufen hinauf auf die Aussichtsplattform 
des 2021 wiedererstellten vollständig aus Holz 
gebauten 43 Meter hohen Turms. Der alte 
Turm war ja bekanntlich 2017 durch Brandstif-
tung vollständig zerstört worden. Bei bestem 
Wetter wurde unser Aufstieg mit einem tollen 

Panoramablick auf die Frankfurter Skyline, in 
den Stadtwald bis zum Taunus, Spessart und 
Odenwald belohnt. 
 
Und warum ist der Turm eigentlich nach Goe-
the benannt ? 
 
Seit 1870 stand etwa 80 Meter nördlich vom 
heutigen Standort ein Aussichtstempel, der 
1877 durch einen 22 Meter hohen Holzturm auf 
einem Hügel ersetzt wurde. Dieser Aussichts-
platz trug den Namen Goetheruhe. 
 
Der neue Goetheturm wurde 1931 weiter nörd-
lich errichtet, wofür der Kaufmann und Kom-
merzienrat Gustav Gerst 28.000 Reichsmark 
stiftete. Die feierliche Eröffnung fand im No-
vember 1931 statt – kurz vor Beginn des Goe-
thejahres 1932 anlässlich des 100. Todestages 
von Goethe. 
 
Anschließend startete unser insgesamt 10 km 
langer Wanderweg durch den idyllischen 
 Frankfurter Stadtwald, vorbei am Jakobi -

Vom Goetheturm in den Frankfurter Stadtwald
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weiher zu unserer Mittagseinkehr in der tradi-
tionellen Ausflugsgaststätte „Oberschwein-
stiege“. Dort wurden wir mit gut bürgerlicher 
Küche und Frankfurter Spezialitäten schnell 
und bestens versorgt.  
 
Eine amüsante Attraktion wartete noch auf 
uns: Ein Spitzahorn in der Nähe des Lokals am 
Ufer des Jacobiweihers ist Teil von zahlreichen 
Kunstobjekten, die auf den Frankfurter Wan-
derwegen des Grüngürtels ausgestellt sind. 
Wenn die Blase beim Wandern drückt, stellen 
oder hocken sich einige Wandernde kurzer-
hand an einen Baum, um Pipi zu machen. Aber 
Achtung: In Frankfurt pinkelt ein Baum zurück! 
Lediglich ein Schild weist auf den sogenannten 
Pinkelbaum hin. Darauf steht: „Seit 300 Jahren 

pisst man mich an. Ab heute pisse ich zurück.“ 
Auf die Warnung folgt gleich die Tat: Kommt 
man dem Baum zu nahe, spritzt Wasser aus 
 einem Rohr am Stamm. 
 
Weiter ging es anschließend zurück Richtung 
Frankfurt Sachsenhausen zur S-Bahn-Halte-
stelle Louisa. Gerne wären wir dort noch auf 
einen Schoppen in der bekannten Apfelwein-
gaststätte „Zur Buchscheer“ eingekehrt, lei-
der jedoch hatte diese erst am frühen Abend 
geöffnet. So machten wir uns dank der seit 
letzter Fahrplanänderung verlängerten Linie 
S6 direkt ohne Umstieg zurück zu unserem 
Ausgangspunkt nach Nieder-Wöllstadt . 
 

Rolf-Peter Achard 



S P O RT -  U N D  T R A I N I N G S - A N G

Montag Dienstag
Pilates* 
18.00–19.00 Uhr 
Nicole Hartmann, 0172-7833614, 
nicole.riedl@unitybox.de 
Clubheim Seewiese 
 
Pilates II* 
19.05–20.05 Uhr 
Nicole Hartmann, 0172-7833614, 
nicole.riedl@unitybox.de 
Clubheim Seewiese 
 
Herzsportgruppe I 
19.00–20.30 Uhr 
Dr. Ulrich Mehler, Tel. 0171-7435534 
Iris Saulite- Schubiger, Tel. 06032/1306 
Sporthalle Henry-Benrath-Schule 
 
 Volleyball (Herren)  
20.00–22.00 Uhr 
Wynfrith Mahr, Tel. 0176/41760868 
Sporthalle Henry-Benrath-Schule 
 
Zumba*  
20.15 - 21.05 Uhr 
Evelyn Andia, Tel. 0172-4791714 
easandy5@hotmail.com 
Clubheim Seewiese

Gymnastik für Frauen 
10.00–11.00 Uhr 
Ulrike Blank, 06031-14679,  
ulrike-blank@outlook.de 
Clubheim Seewiese 
 
Yoga* 
17.00 - 18.30 Uhr 
Barbara Bauer Tel. 0175 - 5073977 
yoga-barbara-bauer@t-online.de 
Clubheim Seewiese 
 
Lust auf Tanzen* 
19.30–21.00 Uhr 
Annemarie Bacia, Tel. 06031/93384 
abacia01@gmail.com 
Clubheim Seewiese 

*Anmeldung erforderlich. 
Zuzahlungspflichtig



G E B OT A B T E I L U N G  S K I C L U B

Mittwoch Donnerstag
Tischtennis 
19.30–21.30 Uhr 
Dr. Werner Braam, Tel. 06031/2622 
Clubheim Seewiese

Donnerstagswanderer 
9.30 Uhr 
Ansprechpartner: 
Alexander Lenhart, Tel. 06031/62929 
Parkplatz Stadthalle in Friedberg 
 
10.00 Uhr 
Christoph Kossin, Tel. 06031/14342 
Parkplatz Stadthalle in Friedberg 
 
Rückenfit 
18.00–19.00 Uhr 
Alina Herberhold, Tel. 0152 / 08829872 
Clubheim Seewiese 
 
Rückenfit II 
19.00–20.00 Uhr 
Alina Herberhold, Tel. 0152 / 08829872 
Clubheim Seewiese 
 
Konditionstraining mit Basketball 
nach den Herbstferien bis Frühjahr 
20.00–22.00 Uhr  
Andreas Weil , Tel. 06031/686661 
Johann-Philipp-Reis-Schule 
 
Skigymnastik Winterhalbjahr 
nach den Herbstferien bis Frühjahr 
19.15–20.15 Uhr 
Marion Zuber-Huthmacher, Tel. 06032/1514 
Johann-Philipp-Reis-Schule 
 
Freizeitvolleyball   
20.15–22.00 Uhr 
Joachim Kautz, Tel. 0157/73765745 
Helmut-von-Bracken-Schule 
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Heringe satt – Heringsessen des Skiclub Friedberg 
am Aschermittwoch 

Friedberg (har). Eine lange Tradition hat das 
Heringsessen des Skiclub Friedberg (SCF) 
am Aschermittwoch – und doch war es in 
diesem Jahr für so manches Skiclub-Mit-
glied eine besondere Veranstaltung. 
 
Sollte die Mitgliederversammlung Ende 
März zustimmen, dann fusioniert der 1950 
gegründete Verein mit der Turngemeinde 
Friedberg und wird dort als Abteilung ge-
führt. (Die WZ berichtete). So dürfte das 
diesjährige Heringsessen das letzte vom 
 eigenständigen Skiclub veranstaltete He-
ringsessen sein. 
 
Doch auch unter den neuen Bedingungen 
soll die beliebte Veranstaltung in den kom-
menden Jahren stattfinden, sehr zur Freude 
der Besucher im einmal mehr voll besetzten 
Saal des Skiclubheims auf der Seewiese. 
Dazu kamen im Tagungszimmer des Ski-
clubs einige Mitglieder der Katholischen 
Vereinigung „Schwarze 7“, die traditionell im 
abseits des Trubels die Heringe genießen.  

Die bevorstehende Fusionierung war bei 
der Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Stephan Adam kein Thema. Vielmehr freu-
te er sich, dass der Saal einmal mehr bis 
auf den letzten Platz besetzt war. Ein 
 besonderer Dank ging an alle Helferinnen 
und Helfer in der Küche, beim Saalauf- 
bau und hinter der Theke. „Ohne Euch 
könnte das Herings essen nicht stattfin-
den“, stellte Adam fest und gab das von 
den hungrigen Gästen erwartete Komman-
do: „Kartoffeln Marsch“.  
 
Es dauerte nur wenige Minuten und schon 
waren die heißen Pellkartoffeln verteilt. 
Der leckere Heringssalat wartete auf den 
Tischen bereits auf seine heiße Beilage. 
 Einmal mehr hatte die bewährte „Skiclub-
Schnippeltruppe“ am Faschingsdienstag 
den Salat aus 40 Kilo Heringsfilets, Äpfeln, 
Zwiebeln und Gewürzgurken sowie süßer 
und saurer Sahne, Joghurt, Milch und eini-
gen „streng geheimen Zutaten“ herge-
stellt. Für „Nicht-Fisch-Esser“ war mit 
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Rippchen mit Kraut für adäquaten Ersatz 
gesorgt.  
 
Nachschub war natürlich reichlich vorhan-
den, sozusagen „All you can eat“. Es gab wohl 
niemanden, der nicht satt wurde. So gab es 
nach dem opulenten Mahl noch einmal viel 
Beifall für die „Heringssalatmacher“, bevor 
Adam den „zweiten Hering“ des Abends an-
kündigte. 
 
Auch in diesem Jahr war der Ex-SCF-Vorsit-
zende Dirk Pfannmüller in die Rolle des He-
rings geschlüpft, um in seiner traditionellen 
Heringsrede auf das vergangene Jahr zu-
rück, und auch etwas in die Zukunft zu bli-
cken. „Als Hering grüß’ ich Euch mit einem 
letzten Helau an Aschermittwoch hier im 
Seewiesen-Bau“, begann Pfannmüller seine 
Rede in der er die „große Politik“ ebenso 
 beleuchtete wie lokale Ereignisse und na-
türlich die bevorstehende Fusion mit der 
Turngemeinde. 
 
Die erneuten Schmierereien an den Wänden 
des Skiclubheims fehlten ebenso wenig wie 
die Schließung der Post oder der Podcast 
von Bürgermeister Kjetil Dahlhaus: „Der 
Rathauschef sitzt da, sehr galant mit em 

Zettel in der Hand, hat Mickymäuse uff de 
Ohrn, spricht in ein dickes Mikrophon.“ 
 
Der Stillstand bei den drei Ka’s – Kaufhaus 
Joh, Kaserne, Kaiserstraße – beleuchtete 
der Hering ebenso wie schließlich die be -
vorstehende Vereinsfusion: „Für all unsere 
Schmerze eine Heilung: Der Skiclub wird  
bei der TG eine Unterabteilung“, stellte 
Pfannmüller fest und weiter: „Da kann ich 
nur sage, dass, so wie es heute steht, der 
Verein in eine glänzende Zukunft geht.“ Mit 
dem traditionellen dreifachen „Ski Heil“ 
 beendete Pfannmüller seine Heringsrede, 
für die es viel Beifall der begeisterten Be -
sucherschar gab.  
 
Tradition beim Heringsessen ist auch ein 
„Überraschungsgast“. In diesem Jahr waren 
es gleich zwei, die sogar aus den Reihen des 
Skiclub kamen. Evelyn de Krause, Trainerin 
der Zumbagruppe, und ihr Bruder Pedro 
überraschten mit zwei Volkstänzen aus ih-
rer peruanischen Heimat. Das kam bei den 
Besuchern so gut an, so dass die beiden Ge-
schwister noch eine ungeplante Zugabe ga-
ben, sehr zur Freude der Besucher, die sich 
schon aufs nächste Heringsessen freuen 
dürfen, denn, so der Hering; „Alle Angebote 
bleibe besteh’n und auch das Heringsessen 
wird weiter gehn!“ 
 

Harald Schuchardt
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Kompetenz, die überzeugt 
zu fairen Preisen

Betrieb Bad Nauheim
Feldbergstraße 4
61231 Bad Nauheim
Telefon (0 60 32) 9 10 10 
www.kv-entsorgung.de
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Sachverständigenbüro Stephan Adam 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger  

für Schäden an Gebäuden 

Mediator im Bauwesen 

 

• Gutachten zu Bauschäden und Baumängeln 
• Beurteilung von Schimmelschäden in Gebäuden 
• Baubegleitende Qualitätskontrolle 
• Begleitung bei der Abnahme von Wohneigentum und Gebäuden 
• Beweissicherungsgutachten 
• Wertermittlung von bebauten und unbebauten Grundstücken 
• Außergerichtliche Streitbeilegung durch Mediation 
• Energieberatung  

 
 

Königsberger Straße 10a  –  61169 Friedberg  –  Tel (06031) 771211 
www.sv-adam.de

18 Wanderplan 2025 �
Wir wandern auch . . .                         Jeden Donnerstag  
(Wandern für Jedermann)                  um 9.30 und 10.00 Uhr 
                                                                                 in 2 Gruppen vom Parkplatz Stadthalle 
                                                                     in Friedberg. 
 
                                                                                 Weglänge 10 - 15 km, mit Einkehr/Mittagspause, 
                                                                                 Ende ca. 16.00 Uhr.  
                                                                                 Gewandert wird im Taunus oder Vogelsberg. 
                                                                                 Für Mitfahr gelegenheit wird immer gesorgt. 
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Ihr Sanitätshaus für:
• Kompressionstherapie (phlebologisch und lympathisch)
• Funktions- und Sporteinlagen
• Bandagen und Orthesen
• Hilfsmittelversorgung für Kinder – auch im Sonderbau
• Lieferung von Pflegebetten, Rollstühlen etc.
• Alltagshilfen

... und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Sie in:
Friedberg            | Butzbach            | Wölfersheim      | Büdingen | Pohlheim | Linden

www.medrob.de

GESUNDHEIT
aus der Wetterau

Pfingstweide 11
� 06031 16174-0
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi., Fr.: 
8-12 u. 13-17 Uhr
Do.: 9-13 u. 14-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Wetzlarer Straße 13
� 06033 92 76 20
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Fr.: 8-12 u.
13-17 Uhr
Mi.: 8-12 Uhr
Do.: 9-13 u. 14-18 Uhr
Sa.: 9-13 Uhr

Biedrichstraße 20
� 06036 90 59 32
Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do., Fr.: 9-13 Uhr
Di.: 9-13 Uhr u.
14-18 Uhr



Turngemeinde von 1845 Friedberg e.V. · Ockstädter Straße 11 · 61169 Friedberg 
Postvertriebsstück                              ZKZ 4078

SEIT
17 JAHREN KLIMANEUTRAL*

UMWELTSCHUTZ SEIT JAHRZEHNTEN.

So übernehmen wir Verantwortung für
künftige Generationen. Rendite ist nicht
alles!

Wir sind Ihr Full-Service-Dienstleister und
bieten Ihnen ein breites Leistungs spektrum
rund um den Druck an, damit jedes
 gewünschte Produkt qualitativ hochwertig
und zuverlässig produziert wird.

Es ist so einfach
* VERMEIDEN

REDUZIEREN
KOMPENSIEREN

man muss nur wollen!

61169 Friedberg • Am Kindergarten


